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Nachrichten

-gh- Münster. Vor sieben
Jahren eröffnete die Gast-
ronomie „Monegro“ an
der Frauenstraße 51 in
der münsterischen In-
nenstadt ihre Türen. Vor
wenigen Wochen zog
sich der Betrieb aber aus
dem Haus zurück, in
dem vor dem Monegro
viele Jahre schon das
Odeon die Gäste ange-
lockt hatte. Das Odeon,
viele werden sich erin-
nern, war jahrelang Sze-
nekneipe. Unter der Wo-
che war das Odeon ab
1982 eine Studentenknei-

pe und Schauplatz klei-
nerer Konzerte, am Wo-
chenende wurde daraus
eine Cocktailbar mit
Tanzfläche. Dann folgte
das Restaurant Monegro,
das nach seiner Schlie-
ßung vor wenigen Wo-
chen zum 1. November
unweit am Hindenburg-
platz wieder auftauchen
wird. In den ehemaligen
Räumen der Gastronomie
„Einspruch“ an der Kreu-
zung Hindenburgplatz/
Gerichtsstraße wird dann
das Monegro die Gäste
verwöhnen.

Monegro zieht ins Einspruch um

Von Gabriele Hillmoth

Münster. Die gute Nach-
richt war eine dicke
Überra�

schung für die Volksbank
Münster. Das Geldinstitut
sahnte beim Banken-Ver-
gleich innerhalb Münsters
den ersten Platz ab und ist
auch bundesweit mit der Ge-
samtnote 1,5 ganz oben. Die
Sparkasse Münsterland Ost
nimmt im Ranking vor Ort mit
der Note 2,6 den zweiten
Platz, die Deutsche Postbank
mit 3,0 den dritten Platz, die
Deutsche Bank mit 3,3 den

vierten und abgeschlagen die
Sparda-Bank Münster mit 3,8
den fünften Rang ein.

Besser hätte es nicht laufen
können, sagen die beiden Vor-
stände der Volksbank Müns-
ter, Rolf Domikowsky und
Norbert Beek, der vehement
das Leitbild vertritt „Ohne
Kunde kein Erfolg“. Der Vor-
stand will sich jetzt bei seinen
250 Mitarbeitern für das gute
Abschneiden bedanken. „Wir
waren überrascht, dass wir
teilgenommen haben, über-
rascht, dass wir gewonnen ha-
ben – und dann auch mit
einem großen Abstand“, freut
sich Vorstandssprecher Rolf
Domikowsky.

Gemeinsam mit der Unter-
nehmensberatung Nielsen
und Partner (N+P) sowie dem
Institut für Vermögensaufbau
nahm die Finanzzeitschrift
Focus-Money in diesem Jahr

bisher insgesamt 713 Institute
in 155 Städten unter die Lupe.
Kai Fürderer von der Unter-
nehmensberatung organisier-
te die Bankbesuche der Tester
vor Ort und überreichte den

Vorständen gestern eine Ur-
kunde. Auch die anderen Ban-
ken in der Stadt seien inzwi-
schen über ihre Benotung in-
formiert, sagte Fürderer.

Die Beurteilung der Banken

sei nach fünf Kriterien erfolgt,
so Fürderer, wobei es unter an-
derem um die passende Atmo-
sphäre, um Kundengerechtig-
keit und Nachbetreuung ging.
Die Kosten für Konten spiel-
ten eine Rolle. Auch dabei er-
hielt die Volksbank eine 1,7,
die Sparkasse dagegen nur
eine 3,2, die Sparda-Bank eine
2,1.

Die Tester servierten den
Mitarbeitern in den Banken
ein Märchen, dass sie neu in
der Stadt seien, dass sie 3000
Euro brutto verdienten und
eine Hausbank suchten.

Bei allen Gesprächen habe
sich spürbar die Spreu vom
Weizen getrennt, so Kai Für-
derer. Trotzdem wollten die
Tester nichts dem Zufall über-
lassen. Nach dem erfolgrei-
chen Abschneiden der Volks-
bank beim ersten Beratungsge-
spräch, das in Münster rund
50 Minuten gedauert habe,
seien die Tester ein zweites
Mal in einer der 20 Filialen der
Volksbank Münster aufge-
taucht. Wieder tischte der Tes-
ter dort ein Märchen auf. Wie-
der sei die Beratung zufrie-
denstellend gewesen, so Für-
derer.

Bundesweit teilt sich die
Volksbank Münster gemein-
sam mit der Volksbank in
Dortmund unter allen geteste-
ten Volksbanken die Spitzen-
position. Insgesamt sei nur
eine Handvoll Banken besser
gewesen, erklärte Fürderer.
Wobei besser in diesem Fall
die Gesamtnote 1,4 sei.

Volksbank Münster sahnt ab
Geldinstitut landet bei einem Vergleich weit vor der Sparkasse auf dem ersten Platz

Kai Fürderer von der Unternehmensberatung Nielsen und Partner überreicht den beiden
Vorständen der Volksbank Münster, Rolf Domikowsky (l.) und Norbert Beek (r.), die Urkunde.

Foto: gh

Münster. Die Zweckver-
bandsversammlung der
Sparkasse gab grünes
Licht für die Wiederbe-
stellung des Sparkassen-
Vorstands Wolfram Ger-
ling. „Die Verlängerung
der Dienstzeit um weite-
re fünf Jahre ist ein Sig-
nal der persönlichen
Wertschätzung und der
Kontinuität im erfolgrei-
chen Privatkundenge-

schäft der Sparkasse“,
betonte der Vorsitzende
der Zweckverbandsver-
sammlung, Oberbürger-
meister Markus Lewe. Zu
den ersten Gratulanten
gehörten Sparkassen-Vor-
standsvorsitzender Mar-
kus Schabel und der Vor-
sitzende des Verwal-
tungsrates, Landrat Dr.
Olaf Gericke, heißt es in
einer Pressemitteilung.

„Verlängerung“ für Wolfram Gerling

Markus Schabel (l.), Oberbürgermeister Markus Lewe
und Dr. Olaf Gericke (r.) gratulieren Wolfram Gerling.

Münster. Auf gute Nach-
barschaft – dazu laden
die Toom-Baumärkte am
Samstag (30. Oktober)
ein. Das Glücksrad dreht
sich, das Spiel „Hochsta-
peln“ bedarf einer ruhi-
gen Hand, heißt es in

einer Mitteilung. Waren-
pakete werden im Toom
an der Hammer Straße
455 versteigert. Ballontie-
re und ein Zauberer er-
warten die Gäste dagegen
in der Filiale am Rekto-
ratsweg 50.

„Hochstapelei“ in Toom-Baumärkten

Mukk hat große Pläne
Outlet in den Arkaden schließt Mitte November

-gh- Münster. Der kleine
Mukk ist erwachsen geworden
und braucht mehr Platz. Das
war vor gut einem Jahr der
Fall. Damals zog Betreiberin
Carmen Kilanowski zum Pi-
cassoplatz um und eröffnete
ihr Fachgeschäft „Königskin-
der und Rebellen“. Der kleine
Mukk wurde als Outlet in den
Arkaden weiter betrieben. Bis
zum 14. November räumt Car-
men Kilanowski aber ihre Ge-
schäftsräume in den Münster

Arkaden. Ein Textiler aus Dül-
men möchte den Platz einneh-
men und plane dort die Eröff-
nung seines Geschäftes, heißt
es.

Das Unternehmen Mukk in
Münster ist aber auch insge-
samt längst seinen Kindesbei-
nen entwachsen. Über 25 Jah-
re ist Jürgen Budke, Inhaber
und Gründer von Mukk, mit
seinem Unternehmen erfolg-
reich am Markt. Trotzdem
plant Budke schon wieder et-

was Neues. Mukk soll wach-
sen. Mehr möchte der Kauf-
mann zum jetzigen Zeitpunkt
nicht verraten.

Neben dem Mukk-Stamm-
haus auf rund 1200 Quadrat-
metern zwischen Theater und
Drubbel etablierte Jürgen
Buddke bereits das Fachge-
schäft Chocolaterie Süsser
Mukk am Drubbel. Außerdem
beschäftigt er sich in der Ein-
kaufszeile des Stadthauses 1
mit Münster-Souvenirs.

Fünf neue Arbeitsplätze
Slickertann eröffnet an der Gasselstiege eine neue Filiale

-gh- Münster. Agnes Sup-
per-Jüdefeld freut sich, dass
ihre Schoppe, die sie Mitte der
1990er Jahre an der Gasselstie-
ge aufgebaut und bis vor sechs
Jahren selbst betrieben hat,
nun wiederbelebt wird. Für
die Inhaber von Slickertann,
Anne Drepper und Frank
Schröder, war dagegen ein
zwischenzeitlicher Leerstand
in der Schoppe auf dem Hof
Lütke Jüdefeld das große
Glück. Das Slickertann-Team
suchte zu diesem Zeitpunkt
ein neues Domizil, nachdem
eine Niederlassung in Grem-
mendorf im April geschlossen
werden musste, weil dort der
Mietvertrag ausgelaufen war.

Gestern nun eröffneten
Drepper und Schröder ihren
neuen Bioladen auf dem Bau-
ernhof. Damit betreibt das Duo
neben seinem Stammsitz von
Slickertann, der 1998 an der
Warendorfer Straße eröffnet
wurde, wieder eine Filiale, die
den Namen „Slickertann in-
ner Schoppe“ trägt. „Wir woll-
ten den alten Namen nicht in
Vergessenheit geraten lassen“,
sagt Anne Drepper.

Noch erfreulicher aber sei

die Anerkennung von Slicker-
tann als Integrationsbetrieb,
betont die Betreiberin des Bio-
ladens. Damit verpflichteten
sie sich, so Drepper, Men-
schen mit Behinderungen ein-
zustellen.

Insgesamt möchte Slicker-
tann fünf neue Mitarbeiter be-
schäftigen, die bereits in der
kommenden Woche mit

einem Praktikum starten. Be-
treut werden die Beschäftig-
ten von der Agentur Lebens-
art.

Zusätzlich, freut sich Drep-
per, werde demnächst ein wei-
terer Mitarbeiter, der zurzeit
noch bei Westfalenfleiß be-
schäftigt sei, aber für den Bio-
laden arbeite, von Slickertann
bezahlt.

Agnes Supper-Jüdefeld und ihr Bruder Josef Lütke Jüde-
feld freuen sich gemeinsam mit Frank Schröder (r.) über die
Neueröffnung an der Gasselstiege 115. Foto: gh

„Wir waren über-
rascht, dass wir
gewonnen haben.“

Rolf Domikowsky

-lim- Münster. „In der deut-
schen Arbeitnehmerschaft
herrscht zurzeit ein hoher Un-
mut über die Pläne der Bun-
desregierung“ erklärt Heinz
Rittermeier, Regionsvorsit-
zender des Deutschen Ge-
werkschaftbundes für das
Münsterland. „Durch die
Sparbeschlüsse erwartet uns
eine der einschneidendsten
Sparmaßnahmen in der Ge-
schichte der Bundesrepub-
lik.“

Der DGB Münster infor-

mierte über eine zentrale
Kundgebung die es am 13. No-
vember in der Westfalenhalle
Dortmund geben wird. Min-
destens 19 Busse des DGB
werden aus dem Münsterland
Richtung Dortmund aufbre-
chen, um nach dem Motto
„Gemeinsam für ein gutes Le-
ben! Gerecht geht anders – für
einen Kurswechsel in Berlin“
fünf Hauptforderungen zu
stellen. Dabei werde unter an-
derem gleiches Geld für glei-
che Arbeit – auch für Leih-

arbeit gefordert. Die DGB-Ju-
gend NRW wird bereits am 12.
November nach Dortmund
fahren.

„Es ist untragbar, dass die
Einsparungen bei erwerbslo-
sen und armen Menschen ge-
macht werden und diese die
Kosten der Krise tragen, wäh-
rend die Banken weiterhin Bo-
ni auszahlen“, so Rittermeier.
Der Plan, in den nächsten vier
Jahren 37 Prozent im sozialen
Bereich einzusparen, sei „spa-
ren am falschen Ende“.

Ein anderer Kritikpunkt ist
die immer stärker zunehmen-
de Zahl der Leiharbeiter, die,
so Vorsitzender des DGB-
Stadtverbandes Münster Peter

Mai, „unter prekären Bedin-
gungen und mit Lohndum-
ping arbeiten müssen“. Allein
in Münster gäbe es 8000 Leih-
arbeiter.

Unmut über Sparpläne
DGB plant Kundgebung in Dortmund

Werben für Dortmund (v.l.): Carsten Peters, Roland Engels,
Heinz Rittermeier, Peter Mai und Rolf Hannemann. Foto: lim
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